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Dornbirner

Gemeindeblart!
Sscheinscen Somuag.— Preisr gensächtg 2 — in hrlns uit Postorsendung 350 unch Pensian K2 10, inhen bnge lantan 1 90605
einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens. Freitag mittags kostenfrei in das

Rathaus zu bringen.

Nr. 16. Somiag, A. April 1907. 33. Jahrg.

Schulschluß.Kundmachungen.
Der Unterricht an den Volksschulen des 2. und 4. Be

zirkes für das Winterhalbjahr 1906/07 wird am 30. April
geschlossen.Die Hausklassensteuer-Einzugsliste für 1907

Die weiblichen Handarbeiten der genannten Schulen
ist hieramts eingelangt und liegt durch 30 Tage im Rat¬ werden Sonntag den 28. April nachmittags von 3 bis
hause Zimmer Nr. 2 auf.

6 Uhr in den Hauptschulen von Hatlerdorf, Oberdorf undGegen die in der genannten Liste enthaltene Bemessung
Haselstauden zur allgemeinen Besichtigung ausgestelltder Hausklassensteuer kann ein allfälliger Rekurs innerhalb Ebenso werden auch die Knabenhandarbeiten an den¬30 Tagen nach der Veröffentlichung bei der k. k. Bezirks¬ selben Schulen zur gleichen Zeit ausgestellt.hauptmannschaft Feldkirch eingebracht werden.

Dornbirn, am 21. April 1907.Gegen die bereits in Rechtskraft erwachsene Klassifikation
2=1 Der Ortsschulrat.der Gebäude ist ein Rekurs unzulässig.

Dornbirn, am 14. April 1907.
Sommerschulanfang.Der Bürgermeister.

An den Volksschulen des 2. und 4. Bezirkes beginntder Unterricht am 1. Mai.Realschulbau. Es wird hiebei darauf aufmerksam gemacht, daß über
Der Rechnungsabschluß liegt von Montag den 22. d. M. Erlaß des k. k. Landesschulrates vom 9. Mai 1905 die

an im Zimmer Nr. 9 des Rathauses zur Einsicht auf. Einschulung der Anfänger an allen Schulen von nun
Dornbirn, am 21. April 1907. an nicht mehr zu Beginn der Sommerschule, sondern zu

Beginn der Winterschule stattfindet.Der Bürgermeister.
Dornbirn, am 22. April 1907.

Zollamtsanlage. 2.1 Der Ortsschulrat.
Der Rechnungsabschluß liegt von Montag den 22. d. M.

an im Zimmer Nr. 9 des Rathauses zur Einsicht auf. Die Rauschbrand-Schutzimpfung
Dornbirn, am 21. April 1907. der Rinder in Form der zweimaligen Schwanzimpfung findet

im Monat Mai d. Is. wie folgt statt:Der Bürgermeister.
Armenhaus 2. Bez. vormittags von 7—9½ Uhr1. Mai:
beim „grünen Baum“ 2. Bez. vorm. v. 10—12Feldschutz. 7
Viehmarktplatz 1. Bez. nachm. von 1½—7 7Das unbefugte Gehen auf fremden Wiesen und Aeckern
Am Schwefel 1. Bez. vormittags von7—812. Mai Uhrist nach dem Feldschutzgesetze strafbar.

10—12Mühlegasse 4. BezDemnach ist auch das Graben von Wurzeln auf fremden Achrainwirtschaft 4. Bez. nachm.„ 1½— 3Grundstücken strengstens verboten und werden Uebertretungen
Watzenegg 3. Bez. „ 5½— 6½ „geahndet. Es werden, solange der Vorrat an Impfstoff reicht,Dornbirn, am 21: April 1907.

solche Tiere geimpft, die nicht angemeldet worden sind.auchDer Bürgermeister.
Bemerkt wird, daß der Impfnotstall nicht in

Verwendung kommt und empfiehlt es sich deshalb, daß
Radfahrer Erwachsene die Impftiere zur Stelle bringen, um sich

gegenseitig Beihilfe leisten zu könnenTrotz der häufig bekannt gemachten Verbote, daß Rad¬
Die Zeit und der Ort der 2. Impfung (Nachimpfung)fahrer nicht berechtigt sind, die verschiedenen Gehwege zu

werden im Gemeindeblatte wieder rechtzeitig verlautbartbenützen, kamen in letzter Zeit wieder einige Uebertretungs¬

werden.fälle zur Anzeige und Bestrafung. Es wird neuerdings darauf 2 1
hingewiesen, daß eine angebliche Unkenntnis dieses Verbotes Dornbirn, am 21. April 1907.
nicht vor Strafe schützt und sämtliche Uebertretungen ohne Der Bürgermeister.
Rücksicht geahndet werden. Dasselbe Verbot hat auch Geltung
für den Gehweg auf dem rechten Achdamm. Das vorarlbergische Feldschutzgesetz vom 28. März

Dornbirn, den 20. April 1907. 1875 gibt jedem das Recht, wegen Beschädigung vonDer Bürgermeister Gärten und Wiesen durch fremde Hühner Beschwerde


